
I

AnzeiMü für Ba»Komburg». ».K.«nt Amgebnng.
SMgfBttti : Monat,absnnement 9t.«9t . 1,75 «Inschllrhllch
Dr^ erlohn . Erscheint tätlich « rrftags . — Verantwortliche ramms-Noft- Somburger Lokalblatt_ __ _ isi
RrtlftUniLruck «lV erlagK«,t L»tcke,» adK»m8urg».d.H

r«l«f»a:JM, - « »fchiWslelle und Nedaklion:Lulsenstreier«. - 7>»ftscheikt»nw- »«mtsart«.M. 9h.  MM3.
Nummer 88 Donnerstag » den 14. April 1827 2. Jahrgang

I

Neues vom Lage.
— Nach einer Meldung au » Berlin beruht dt« in einem Teil

»er Press « verbreitete Nachricht von bevorstehenden Erklärungen
der Negierung »um Nepublitschudgesetz aus Kombinationen.
Nichtig sei , das , der Vizekanzler Dr . Hrrgt demnächst eine Er¬
klärung über dies « Frage abgeben wird.

— Der polnische Gesandte in Berlin , Olszowski , hat eine
Wirt« überreicht , in der dir polnische Negierung gcgen den Film
»Land unter Kren, " Einspruch erhebt.

— Im Lause der Budgetberatung erklärte der türkisch«
Minister de« « eusirr » , tafc die Türkei jeden Balkanbund ohne
türkische Beteiligung als gegen die Türkei gerichtet betracht «.

— Ein amtlicher Bericht de» amerikanischen kldmirals I»
Schanghai meldet , das, di « « antonesen ihr « Hauptstadt »ach
Nanking zu verlegen beabsichtigten.

— Zur Zeit beslndeu sich >71 sremdeKriegöschisse mit acht
Admiralen in chinesischen « «wässern . Bon diescn Schissen ent-
sallen aus England 7ti . Japan 48 , Amerika »» . Frankreich IS,
Italien 4, Spanien , Portugal und Holland je eins . Diese«
PloUeuaufgebot ist da« stärkste , da « je in Ehina versammelt »oar.

Zur SiabWemüg des Iranken.
Bekanntlich ist vor einiger Zeit der Gouverneur der Bank

»ou Frankreich in einer besonderen Mission in London gewesen
«ud hat mit der englischen Negierung und namentlich auch
mit der Bank von England verhandelt . An diese Berhand-
'.ungen knüpfen sich nun besonder« in Pari « allerhand
vrriichte.

Man geht stellenweise so weit , von der »»mittelbar be-
oorstehende'n Stabilisierung der französischen Währung $u
Prechrn und eine amtliche Erklärung darüber zn erwarten,
ruf welchem Stande der Franken - in Zukunft gehalten werden
ioll. Die Besprechungen de« Gouverneurs Moreau mit der
Bank von England gelten , wie die französische Negierung selbst
zugegeben hat , de» englischen Borschüssen vom Jahre 1910 in
höhe von jetzt noch 37 Millionen Pfund und dem als Deckung
<ür sie hinterlegten Gold im Wert von etwa 18 Millionen
Pfund . Stach einem Abkommen von 1923 hat die Rückzahlung
»er Schuld und die Zurückführung des Goldes in den Jahren
1028 bis 1930 zu erfolgen . Es darf als feststehend angenom«
ulen werden , das; die Bank von Frankreich diese Vorschüsse
jchon jetzt, jedenfalls aber vor der Fälligkeit , zurückzahlen
möchte. Aus der Bilanz der Bank würde damit ein unschöner
Schuldposten verschwinde ««, die Zinsenlast von 0 v. H. fiele
fort und die Nückkehr der erheblichen Goldnienge würde eben«
falls eine Verschönerung des Bilanzbildes ergeben , die für den
Kredit des französischen Zentralnoteninstituts nur von Vor¬
teil fein könnte . Das; die Bank von Frankreich über hin¬
reichende Devisenbestände verfugt , um ohne Blühe die Schuld
sofort tilgen zn können , dürste keinem Zweifel unterliegen.
Auf der andern Seite hätte eine Bewegung dieser Mengen von
Geld und von Gold für England nicht zu unterschätzende
Schattenseiten . ES steht zwar nicht fest, wird aber wohl mit
Recht vermutet , daß in den Ausweisen der Bank von England
)aS französische Gold in den Goldbeständen enthalten ist, die
zur Deckung der Noten und sonstigen Verbindlichkeiten dienen.

Verschiedene, auch englische Blätter bringen die letzten
bedeutenden Goldaufkäufe der Bank von England mit der ge¬
planten Transaktion in Zusammenhang , andere führen die
Schwäche des Pfundes in den letzten Tagen ebenfalls darauf
zurück. In Wirklichkeit dürften sich die Dinge so entwickeln,
daß England den französischen Wünschen nur so weit ent¬
gegenkommt , als dies ohne eigne Gefahr möglich ist. Allein der
erwähnte Vertrag von 1923 gibt ja bereits die Möglichkeiten,
ru Einigungen » etwa durch Herabsetzung des Zinsfußes . zu
kommen , wenn eine sofortige Rückzahlung nicht annehmbar
erscheint.

Daneben besteht aber noch die weitere französische Handels¬
schuld an England , deren zukünftige Zurückzahlung ebenfalls
reichlichen Stoff für die gegenwärtigeiz Verhandlungen geben
kann , wenn man sie mit der jetzt zur Erörterung stehenden
Schuld von 1910 in Verbindung bringen will . Schon aus
diescn vielen Möglichkeiten erklärt sich leicht die lange Tauer
der Besprechungen zwischen den beiden Bankleitern . Ferner
ist zu berücksichtigen, daß, selbst wenn eS zunächst zu einer teil¬
weisen Rückzahlung und Goldrückgabe kommen sollte, die Be¬
wegung so bedeutender Geld - und Goldmengen eine sorgfältige
Vorbereitung nötig macht, um ernste Störungen der «Leid-
Marktes zu vermeiden.

Nach einer anderen Meldung hat das französische Finanz¬
ministerium auf Anfrage erklärt , daß die Verhandlungen noch
nicht abgeschlossen seien und daß noch verschiedene Punkte der
Regelung harrten . Was schließlich die Vermutung angeht,
die Stabilisierung der französischen Währung stehe vor der
Tür , so trifft dies nicht zu. Es wäre verkehrt , in oen Londoner
Verhandlungen mehr als ein Glied in der Kette von Maß-
nahmen erblicken zu wollen , die vor der endgültigen Stabili-
sierung getroffen werden müssen . Wichtigere Bedingungen
als diese verhältnismäßig unbedeutende Teilfrage sind noch
nicht erfüllt . Man denke nur an die noch ausstehende Rati¬
fizierung der Schuldenabkommen mit den Vereinigten Staaten
und England durch das französische Parlament.

MM - und Zivilaviatik.
Vorbehalte Deutschlands.

Der Borbereitungsausschuß siir die Abrüstungskonferenz
kn Genf konnte die Aussprache über die Begrenzung der Luft-
treitkräft « noch nicht beenden . Die Aussprache wurde schließ-
ich bei der Erörterung eines rumänischen Antrages ans ;äbv«
tche Veröffentlichung des Standes der Zivilaviatik , d. b. der
tzahl und Motorensiärke der Flugzeuge und Luftschiffe in den
«inzelnen Ländern , auf morgen vertagt.

Graf Bernstorss erklärte , die ganze heutige Debatte fei ein
»euer VeweiS für die Notwendigkeit , das gesamte Kriegs¬
material zu begrenzen und betonte erneut , daß die dafür ein-
«gehenden Verpflichtungen keineswegs einer Kontrolle bedürft
tut , sondern lediglich aus dem guten Willen der Vertragspartner
«usgcbaut sein sollen.

Er meldete einen dentfchcil Vorbehalt zwecks Wieder-
«nfnahmc der Frage der Begrenzung deö Materials der Luft¬
waffe für die zweite Lesung an . Zur Zivilaviatik erklärte er,
daß die deutsche Delegation den Grundsatz nicht teilen kan»,
»ach dem die Abrüstungskonvention auf dem gegentvärtigen
Stand der Zivilaviatik ausgebaut sei» soll. Auch der argen¬
tinisch« Delegierte lehnte zede Verbindung ztvischci« Militär-
und Zivilaviatik ab.

Das Frauenwahlrechi In England.
Wahlberechtigung vom 21. Lebensjahre ab.

Die letzte» Meldungen aus London bestätigen , daß daS

Ä  Kabinett in seiner letzten Sitzung die Ausdehnungblrechts aus alle Frauen von « 2l . Jahre ab ohne
Vorbehalte beschlossen hat.

Dem politischen Korrespondenten der „Daily Mail"
fufolge vermehrt sich infolgedessen die Zahl der Wahlberech¬
tigten mit 4 » bis 5 Millionen Frauen . Pou diesen sind
twei Millionen über 30 Fahre alt. Es war ihnen jedochisher durch gewisse eiuschrankende Bestimmungen das Wahl¬
recht entzogen.

Die Einschränkungen , die jetzt fallen sollen, machten
gewisse Borbelzallc betreffend die Dauer des Wohnsitzes , die
wirtschaftliche Betätigung usw . Der Korrespondent fügt
hinzu , daß der Beschluß des Kabinetts erst nach lebhaften
Erörterungen und gcgen den energischen Widerspruch einer
Allzahl Minister uub konservativer Parteiführer erfolgt sei.

Was geht in Schanghai vor?
Die geschloffenen Stacheldrahtverhaue.

Wegen einer Masienversamnllung am Westtor der Ein-
geborcnenstadt in Schanghai , in der gegen die Haussuchungen
nt de» Buroräumen der Roten Arbeiterverbände Protest er¬
hoben wurde , wurden besondere Vorsichtsmaßnahmen in den
Fremdenniedcrlassungen getroffen.

Die Stacheldrahtverhaue wurden zum Schuhe gegen einen
möglichen Ucberfall geschlossen. Die Demonstranten bildeten
einen Zug und bewegten sich zum chinesischen militärischen
Hauptquartier , wo sie die Rückgabe der beschlagnahmten Waffen
förderten . Nachdem di« Truppen einige Schüsse abgefcuert
hatten , wurde die Menge zerstreut.

Der Seeleuteverband hat den Streik erklärt , während der
Allgemeine Arbeitervcrband einen Generalstreik als Protest
gegen die Haussuchungen plant . Infolge der Verhaftung der
Führer wird diese Bewegung jedoch wahrscheinlich zusammen-
breche». Es werden Bemühungen unternommen , das Ver¬
trauen wiederherzustellen . General Tschangkaischek hat die
Wiederaufnahme des Personenverkehrs anf .den Eisenbahnlinien
Schanghai —Nanking u »d Schanghai —Hangschau «„geordnet.

Ein belgisch.hollandischer Zwischenfall.
Belgische Plakate.

Zu der Pressemeldung , daß Belgier aus holländisches
Gebiet (Provinz Limburg ) eingedrungen sind und dort Kund¬
gebungen angeschlagen hätten , in denen sie die Bereinigung
von Holländisch -Limburg mit Belgien fordern , berichtet die
Havas -Agentur aus Brüssel , das „Bingtiömc Sidcle " habe
von angeblich zuständiger Stelle folgende Einzelheiten
erfahren!

Gegen 50 Belgier hätten sich voi« Brüssel ans an die
Grenze begeben und seien über die Maasbrücke bei Macyk
aus holländisches Gebiet  vorgedrungen . Rach
einem verabredeten Plane habe man die Proklamationen
angeschlagen auf der Straße , aus der 1918 die Deutschen
ihren Rückzug angetretcn hatten , und ztvar deshalb , um der
Proklamation eine besondere Bedeutung zu geben, nämlich
den Holländern und Belgiern z»l zeigen, daß man ans dieser
Strecke sich bewegen könne, ohne irgendtvie belästigt ;n
werden . Die Leute seien bis auf drei Kilometer an die
deutsche Grenze ohne Schtvierigkeiten herangekommen und
hätten an sämtlichen öffentlichen Gebäuden die Kundgebung
angeschlagen . Die Teilnehmer an der Kundgebung erklären,
sie seien von dm Bewohnern von Holländisch -Limburg selbst
zu Ihrem Vorgehen ausgesorderl worden.

Bas AasnaymegE in 3tallea.
Zu dem mißglückten Attentat auf Mussolini.

In « weiteren Verlauf des in Rom geführten ProtzefstS
egen Zaniboni , der bekanntlich seinerzeit Mussolini mit einem
Mitärrcvolvcr erschießen wollte , erklärte der AnaeÜagke
uigi Galigari,  er lmbe Zaniboni im Jahre 1919 lenne « »
clernt und sei währen » der Wahlen von 1921 damit beauf-
wgt worden , Stimmen für Zaniboni zu sammeln . Anti-
aszistische Reden  ZamboniS an öffentlichen Orte«
abe er nicht gehört , uild er sei auch nicht ein Vertrauensmann
Zanibonis gewesen. Der Angeklagte Ezio Celotti  sagte
us , er bal^ eine Zusammenkunft mit Zaniboni gehabt , dem
r durch Luigi Ealigari vvrgestellt worden fei. Zaniboni bade
bn gefragt , ob er mit Waffen umzugehen verstehe und welcher
rartei er angehöre . Eclotti erklärte weiter , er habe sich nur
»cnige Minuten mit Zaniboni unterhalten und dann ui« wia-
er mit ihm gesprocizen.

Illach dem Verhör der Angeklagten machten die Sach¬
verständigen  ihre Aussagen , unter ihnen der Sach-
erftändige , der das tycwehr Zanibonis untersucht und dessen
ollkommen guten Zustaild fesigcstellt hatte . Rach dem Sach-
erftändigcngutachten wurde als erster Zeuge Crifvo Mon-
ada , ehemaliger Generaldirektor der Sicherheitspolizei , ver-
«nunen . Dieser bestätigte seinen Bericht über die Entdeckung
«er Bcrscknvörung Zanibonis u »ld seinen Bericht vom 10. Jan.
920 über den antlfaszistischen Kan «Ps. Er erklärte , Zaniboni
md Capcllv hätten seit 0. Januar 1925 eine geheim« Tätigkeit
ntfaltct . Der Angeklagte Tucci habe einem gewissen Bezzi
iOOO Lire für eine antisaszistische Kutldgebung geschickt, dte
oährend des Besuchs des Königs in Pavia ins Werk gesetzt
verden sollte. Die 5000 Lire seien Tucci vom Freilnaureo-
crden gegeben tvordcn , und zwar durch Vermittlung de» Gene¬
rals Capello , der sich mit den Führern der antifaszistischen Be»-
in -cu 'i, uc Fühlung gehalten und sich mit der Organisierung
mtisaszistischer Gruppen beschäftigt habe . Der Freimaurer-
irden iKtbc diese organisatorische Tätigkeit unterstützt und daS
irstc Mal 120 000 Lire und dann 45 000 Lire dafür gestiftet.
!>!e antifaszistischen Organisationen  hätte«
mch Unterstützungsgeldcr aus deni AuSlande erhalten . Der
Zeuge fuhr fort : Nachdem ihre finanziellen Pläne gescheitert
varen , hatten die Führer der antifaszistischen Bewegung kein
vertrauen mehr zu einem revolutionären Unternehmen großen
Stils und beschlossen, eilt bescheideneres Programm auSzuiüh-
ich, nämlich die Organisation von Aklionütrupps. Nachdem
such dieser Versuch mißglückt tvar , kanl nian z»l der Einzei-
«andlung Zanibonis . Eapello hatten au den Taget ! unmiltet-
x»r vor dem Attentat , nämlich am 1., 2. und 3. November
1925, Unterredungen mit Quaglia , der von Zaniboni zu ihm
zejchickt worden war.

politische Tagesschau.
^ Haussuchung bei einem Mitglied des Wikingbunbeü.

Tic Polizei in Schmalkalden nahm bei einem früheren Mit¬
glied des verbotenen Wikingbundcs , dem 19jährige » Franz
Bischof, der bei dem früheren konservativen Neichstagsabge-
ordneten Amtsgerichtsrat Lattmanu wohnt , eine Haus¬
suchung vor . Dein „B . T ." zufolge sollen aufgefunden«
Schriftstücke ergeben haben , daß die Ortsgruppe Schmal¬
kalden des Wikingbundcs noch besteht. ES sollen auch
Pistolen und tzöetochrmumtion beschlagnahnit worden sein.

++  Ter bayerische Staatshaushalt . Ter dem bayerischen
Landtag vorgclegte Entwurf des Finanzgesetzes für das
Haushaltsjahr 1927/28 seht den Staatsbcdarf im ordentlichen
Staatshaushalt mit 707 355100 RM . in Ausgaben und
Einnahmen , im außerordentlichen Etat mit 8l 071 000 RM.
in Ausgaben und Einnahmen fest. In dcnr Entwurf für
das Haushaltsjahr 1928 ist der Staatöbedcirs für den ordent-
iichen Haushalt mit 715 777 840 in Ausgaben und Em-
nahmen , im außerordentlichen Haushalt mit 29 022 000 in
Ausgaben und Einnahmen vorgesehen . Der Finanzminister
wird ermächtigt , den Bedarf im außerordentlichen Haushalt
für 1927/28 durch Aufnahme einer allgemeinen Anleihe
flüssig zu machen.

Aufhebung des 5konkurses der Herzogin zu Schleswig-
Holstein. Zu der Konkurssachc über das Vermögen der Her¬
zogin Dorothee Marie zu Schleswig -Holstein nieldet die
.Schlesische Zeitung " : Der Adoptivsohn der Herzogin , Prin«
Johann Georg zn Schlestvig -Holstcin -Glücksburg , der seme
ingeblichen Siechte nur den: guten Willen der Herzogin ver-
lankt , hatte durch seinen leiblichen Bater als Kläger Konkurs
über das Vermögen seiner Adoptivmutter beantragt . DaS
Amtsgericht Sprvttau hatte dem Konkursantrag stattgegebeu,
>as Landgericht Glogau hatte daraufhin den Konkurs mit
ofvrtiger Wirkung aufgehoben . Trotz dieses BeschlusieS deL
höheren Gerichts erließ das Amtsgericht Sprottau einen Be-
chluß, wonach der .Konkursverwalter Aintsgerichtsrat Dr.
ur . Meyer bis zur OicchtSkraft ini Anitc bleibe . Hiergegeu
egte dn> Herzogin beim Landgericht Glogau abermals Be-
chtverde ein , das den Lprottauer Beschluß aufhob und den
Ikvnkuisverwaltcr seines Amtes enthob . Hierauf legte der
Prinz weitere Beschwerde beim Oberlandesgericht Breslau ein.
Liefet wies die Befchtverde endgültig rechtskräftig zurück. Tc>
:lit jauo eer Atvijfuis « chtslrüstig sein Ende.



" Polnische Entschädigungsforderung an Dcntscbltind.
Wie aus Warschau geineldct wird , bcabsi: igt die polnische
Negierung , ans diplomatischem U'Jcflc von der 2icichsregictimg
eine gewisse Entschädigung polnischer Staatsbürger , die
teuljctyc PorkriegSbanknolen besitze», zu fordern.

Tic polnische Abordnung zur Internationalen Wirt-
^chastokonlerenj . An der Genfer Internationalen Wirt-
ichastskvnserenz wird eine zahlreiche polnische Abordnung
unter Führung des ehemaligen HandelSministerS Gliwicz
teilncl n̂icn . Ihr werden die Ccjiuabgeordneten Dr . Dianiand
und Venator Clcckie und der Vizepräsident der Bank von
Polen Dr . Ulynarski angchörc » .

Polen und der Qberlchlesien -Film . Die polnische Presse
bat verschiedentlich berichtet , cxiß der polnische Gesandte in Ber¬
lin dein Auswärtigen Amt eine Protestnote wegen des Films
»Land unterm Kreuz " überreicht habe . Duste 'Darstellung ist
unzutreffend . Eine Protestnote ist nicht überreicht worden.
Dagegen lxtt der polnische Gesandte gelegentlich auf die nach
einer Ansicht schädlichen Wirkungen des Films hingewicsen.

+*  Ein französisch « norwegisches Handelsabkommen.
Zwischen dem Anßcnniinisier Briand und dem Handels-
Minister Bokanowsti einerseits und den, norwegischen lye-
«andtcn in Paris andererseits lonrde ein Handelsabkommen
betreffend die Ausfuhr französischer Weine und Spirituosen
«ach Norwegen unterzeichnet . Das Abkommen war not-
wendig geworden , nachdem das iwrwcgische Prohibitions-
Hesetz gefallen ist.

■*+  Das neue bulgarische Wahlgesetz . Die bulgarische
Sobranje hat die Negicrungsvorlage über die Reform des
Wahlrechts angenommen . Die Parteien , für die eine Mindest-
^ihl von Stimmen abgegeben wurde , erhalten »ach dem neuen
vesetz eine ihrem Kräfteverhältnis entsprechende Bcrlretnng.
Als Wahlkreise gelten die Departements.

++  Ti « russisch -chinesischen Beziehungen . Es verlautet,
bah die Pekinger Regierung den chinesischen Geschäftsträger i.n
Moskau abbcrufen wird , sobald der Sowjetgeschäftsträger
Peking verläßt . Der Bizcminister des Aenßeren erklärte in¬
dessen namens Wellington Koo 's, da die Sowjetrcgierung ihre
Konsuln in anderen Teile » Chinas belaste, sei die Znrück-
«iehung ihres diplomatischen Vertreters in Peking nicht als
Abbruch der Beziehungen aufzilfassen.

Lokales.
Gedenktafel für den 15 . April.

1632 Sieg Gustav Adolfs über Tilly bei Rain am Lech —
1C59 f Der Dichter Simon Dach zu Königsberg i. Pr . (* 1605)
— 1771 * Der österr. Fcldmarschall Karl Philipp Fürst von
Schlvarzeuberg in Wien ( s 1829) — 1772 * Der Naturforscher
Ltienne Geossroy Daint -Hilaire in Etaiusxs (ch 184-4) — 1797
* Der Staatsmann Louis Adolphe Thiers in Marseille (ch 1877)
— 1800 * Der brit . Seefahrer James Clarke Roß in Balfarroch
(t . 1862 }

Gedenklasel sür den 16 . April.

1766 * Der Physiker Sir John LeSlie zu Largo in Schott¬
land (s- 1832) — 1767 * Der Satiriker Karl Julius Weder iu
Langenburg (s- 1832) — 1786 * Der Seefahrer Sir John
Franklin in Spilsby (ch 1817) — 1820 * Der Sprachforscher
Georg Curtius in Lübeck (st 1885) — 1811 * Ter französische
Dichter Anatole France (cigentl. Äl. Thibault ) in Paris (-(• 1921)
r-: 1904 f Der Schriftsteller Samuel Smiles in London (* 1812)

Karfreitag.
Wieder wird die christgläubigc Menschheit an das Leiden

und Sterben ihres Erlösers erinnert . Karfreitag soll für uns
ein Tag der Einkehr und Umkehr sein, an dem sich das
Drama ' von Jerusalem vor unserem geistigen Auge wieder¬
holt , das seinen Höhepunkt durch die Kreuzigung und den
2wd Christi erfährt.

Als der Gottessohn von Beginn seines Lcidensiveges
gefesselt vor dcnl Hohepriester stand , fragte dieser nach
seinen Jüngern . Cs war dies eine beschämende Frage , denn
die Jünger des Herrn waren alle geflohen . Aber der Herr
schwieg. Kleine Klage kam über seine Lippen . Cr wußte,
daß sich die Flüchtigen wieder eiusinden tvürdcn mtlcr seinem
Kreuze , an seinem Grabe.

Ist es heute nicht ähnlich ? Wo sind heute die Jünger?
In den .Ereianisten iind Wirren des täalicben Lebens ver¬

gessen vle Menschen nur allzu oft des TrlvserS und feines
Werkes und wenn Christum heute nach seinen Jüngern
gefragt wurde , müßte er nicht wieder schtveigen? Sammeln
wir nns am Karsreitig unter seinem Kreuz und an seinem
Grab.

Wohl ist der Karfreitag ein Tag des Schmerzes und ein
Tag der Trauer . Aber von dieser Trauer geht ettvas Zuver¬
sichtliches und Ueberwindendes ans , denn über den» Grab
dieses Leidens und Sterbens steht die Gewißheit der Auf¬
erstehung : Durch Kampf zum Sieg!

Wie wird das Ostcrwcttcr?
Das ist die Frage , die jetzt auf tausend Lippen schivebt.

Nie ist der Naturdrang , die Sehnsucht ins Freie größer , als an
Ostern , dem Fest der Auferstehung . Schon ivochenlang vorher
werden buniiii die Osterspaziergange und Ostertouren aus-
gezirkelt und besonders die Leute , die ctivaS mehr Zeit linden
als nur die beiden Feiertage , machen sich sorgfältig und liebe-
voll ihre Wauderpläuc zurecht.

So ist das Weiter nie von größerer Bedeutung , als just
an Ostern . Aber ebenda ist der Lnstiknö April um die Wege,g daß man dein Landfrieden ganz und gar nicht trauen dcirf.

onderbarertveise geht die Erfahrung dahin , daß frühe Ostern
öfter von gutem Weiter begünstigt sind, als späte . So konnten
wir uns auch im vergangenen Jahre eines vom Wetter feiten
begünstigten , fonnciifrohen Osterfestes erfreue » , während
Heuer die Geschichte n»enschlicher Boraussicht nach recht brenzlig
auüschant.

Ist Prophezeien im allgemeinen schon ein undankbares
Geschält , so das Wettervorl )ersagen erst recht, denn auch da
kommt S oft anders , als inan denkt. Aber immerhin wird man
in diesem Jahr seinen Osterhosfnungcn Zügel anlegen müssen.
Wenn wir ein schönes Osterwctter bekommen sollten , biiiitt
müßte sich vorher der ganze WittcrungScharakter total ändern.
Das jetzige rauhe , unfreundliche , mehr winterliche als fühlingö-
Ijaftc Äprilwcttcr zeigt aber vorderhand keine Neigung , uns
ausgerechnet auf die Osterfeiertage untreu zu werde » . Und so
wird man gut tun , sich neben seinen Osterwanderpläncn lieber
auch einen Nescrveplau zurechtzumachen : Was tun , tvenn zu
Ostern schlechtes Wetter ist?

*

# Wettervoraussage für Freitag , den 15. April : Kühl,
vielfach heiter , jedoch noch vcräilderlich und stelleiitoeise
Niederschläge.

-st- Stand der Erwerbslosigkeit am 1. April 1927. DieS dcr.Hauptunterstützungsempfänger in der Erwerbslosen-rgc zeigt auch in der ztveiten Märzhälftc einen erstaun-
c weiteren Nückgang, und ztvar um 305 000 , gleich

31,2 Prozent . Die Zahl der männlichen Hauptunterstützungs-
empfänger ist in der ('seit vom 15. März bis zum 1. April 1927
von 1222 000 ans 940 (HK) zurückgcganaen , die Zahl der weib¬
lichen von 211000 auf 185 000 , die Gesamtzahl von 1136 000
aus 1 131 000 . Die fsahl der ZuschlagSempfänaer hat sich von
1 661 000 auf 1 297 000 vermindert . Der Gescnntrückgang in
der Zahl derHauptunterstützungsempsänger im Monat März
beträgt 535 (MX) (1 696 000 Hauptnnterstütznngsempsängcr am
1. März 1927 gegenüber 1131000 am 1. April 1927). Ucber
die Krisenfürsorge liegt eine neuere Zahl nicht vor , da diese mir
in der Mitte jedes Monats sestgestellt wird.

Dankenschluh . Am Osler -Samslag lind , wie
allgem . üblich , die Büros folgender Banken geschlossen:
Franksurlcr Gcnossenschaslsdank , (giliale Kombnrg)
Landgräslich Hessisch conccss. Landesbatik und die Nass.
Landesbank und Sparkasse.

Wochenbericht für die Zeit vom Donnerslag , den
7 . 4 . bis einschl . Mittwoch , den t3 . 4 . 27 . l . Arbeils-
suchende : a ) am Schlüsse des Stichtages wäre » noch ver¬
fügbar ! 543männl . 340 weibl ., insgesamt 1883 . b ) Neu-
mcidiingcn in de: Zeit vom Donnerstag der Vorwoche
bis zuni Schlüsse des Stichtages , 48 männl ., 80 wetbl.
insgesamt 128 . c) am Stichtag der Vorwoche waren
veisügbar 1527 männl ., 268 weibl ., insgesamt 1795
2 . Offene Stellen : o) am öchlusie des Stichtages waren
noch verfügbar — männl . 9 weibl ., zusamnicn 9 . d ) Ncil-
meidungen der Zeit vom Donnerstag der Vorwoche
bis zum Schlüsse des Stichtages 39 männl ., 7 weibl .,
zusammen 46 . c) am Stichtage der Vorwoche waren
verfügbar 3 männ ., 10 weibl, . zusammen 13.

Postalisches . Der Plan über die Auslegung des
Talinlissch » stlvcrkchrska >elv Frankfurt !!— Oberursel —
Bad Koinbnrsj — Cronberg — Königslein liegt bei dem
PostcunI Bad Komlwig vo :n 8 . ab vier Wochen ans.

DclnstToska . . Lorsührungsabend im Kurhaus"
Wie schon t' oiai ' ° z» sebe » war . fiel der von der allseitig
bei,analen Tanzkünsl >erin und Lehrerin sür ttstmische
Gomnaslit ' veranslallcle Doisiihrungsabend sehrzufricden-
slcllend »ns . Es war ein Genuß den vollendeten Ilebungen
der Schülerinnen , die in allen Allersklassen verlrelcn
waren , zuzuschaurn . Allerliebst wirkten » . a . die aller-
kleinsten Tänzerinnen die sich ihrer Leistungen voll be-
wvstt wate » . Alles in Allem die Schülerinen sowohl
als ibre Lehlmeislerin " eidienen volle Anerkennung , und
waren die überreichten Vlumenspenden mir ein kleiner
Beweis dankbarer Anerkennnng . Den Besiichern inar
ein feiten schöner Abend bereite !.

Jum Kirchenkcnzerl . Aus mehrfachen Wunsch
wild dir Organist dcr Erlöse , Kirche h->ule abend im Kon-
zeit des Äirchenchores als Nr . l Die Karsieilagsmusik
von V . Wagner , als Nr . 5 . das Largv von Kändel
und als Nr . 9 . ein Nachspiel mit Choral : Wachet aus!
aon I . S . Bach spielen,

Lrvuzert an den Feiertagen . Am 2 . Feierlage
wird der Alnsikvercin „Frisch Auf " vor dem Äurhause
millags von 12 — l Ilhr ein Konzert veranstallen.
Der Musikvercin Hai unter seinem ' neuen (Dirigenten
Koop  gute Forlschriile gemacht und isl das Konzert
im Freien eine recht erfreuliche musikalische Darbielung
sür Jedermann.

Sn . Der Elisabelhvnverein ist ein im Jahre
1865 gegründeter Verein cvangclischcr Frauen von Kom-
burg , die die Mittel sannnellen zur inneren Ausschmückung
des schon damals geplanten großen evangelischen (Volles-
havscs . Nach Fcrligslellung der Erlöser - und Gcdächl-
nisktrche gönnte sich der Verein , der 125000 .— Mk . ge-
sammelt Halle , eine kurze Pause , slelllc sich dann aber
in dcn ? Krcis der Evangelischen Frauenhilse in Nassau,
deren ^Zweigvcrein in fast allen Gemeinden Nvlslände
bei Glaubensgenossen zu erleichtern suchen . Diese schöne
Gefühl der Nächstenliebe Hai auch unser « Verein zu
großer Llüle vcrholsen . sind es doch 450 Frauen ohne
Ünlerfchied von Sland und Beruf , die gern ihr Scherf-
lein beislcuern zur Linderung der Not , sich allmonailici,
versammeln in den Kiichciisälc » zu Bvrl >äge :i und
Lichlbildervorirägen , zu dcnc.ii .6err Dekan Wolzhausen
die ttöligen Erklärungen gibl , viele Milglieder finde»
sich auch zweimal wvchenlliäi zu Nähsluudc » im Aind '-
schen Slifl ein . Wcilcre Acilglteder sind herzlich will¬
kommen . — Die lelzlc der winlcrlichen Devanslallungen
fand am Monlag siall . j ) eie Juspeklor Sec gcrs  von
der Orienlmisjion , die dcr verjloibcue Psarrer Lepsius
ins Leben gerufen Halle zur Belreuuug der von den
Türken arg verso '.glen christlichen Armenier , hielt einen
Lichlbildcrvorlrag über die Taligkcil der Mission , in dcr
er seil 1902 lülig gewesen isl. Gräßliche Greuel bekam
man da zu hören , die inan in der heutigen Zeit nicht
mehr sür möglich Hallen sollte ; aber was man sah in
dem gewaltigen Film , lröslele die Zuhörer wieder , denn
dieser zeigte , wie Amerikaner und Doulsche sich der
60000 Waisenkinder angrnommei ' haben , deren Ellern
elend umgebracht wurden . Im Sommer wird dcr Verein
keine Versammliiugcn in dcr .üirche ballen , soudern einige
Ausflüge unlernehmcn . zu denen Ansaug Mai noch cinge-
laden wird.

Circus Lorch . Am komnicndeii San .slag , und
iiichl wie erst geplaul , am Freilag , wird die Eröffnungs-
seicr s>allsindeil . ans dem Plahe am Buhnhos (an der
Wlihelmslraße ) hat der Circus seine Nieseuzelle ausge-
schlagen . Die wiederhol ! erschienenen Inserate haben
schon die hervorragenden Leisliingen sowohl als and)
die Vielseitigkeit dieses Iliilcruehmens angedeulel . Tausende
von Flugblällcrn und Plakale weisen ebeistalls aus die

Der Sternkrug.
öl ) Kriminal -Novelle von Avols Strccksnst.

Deutscher Provtnz -Verlaa , Berlin W. 66 . 1926.
(Schluß .)

Andres war anfangs ebenso trotzig , aber seine
Kraft brach bald zusammen . Als ihm der Unter¬
suchungsrichter die ganze Kette der gegen ihn vor¬
liegenden Beweisgründe entrollte , als er ihm sagte,
daß die Geschworenen gegen ihn das Schuldig sprechen
würden , auch tvenn er nicht gestehe , daß aber ein reue-
mütiges Geständnis ihm vielleicht eine Milderung sei¬
ner Strafe erwirken werde , als dann in der einsamen
Zelle sein Gewissen rege wurde , als er , durch stunden¬
lange Verhöre bei Tage ermüdet , doch in der Nacht
sich ruhelos auf dem Lager wälzte , da vermochte er den
alten Trotz nicht mehr nufreclit zu erhalten . Er legte
ein umfassendes Geständnis nicht nur des Mordes des
Herrn von Scharnau , sondern auch der früher in Ge¬
meinschaft mit seinem Vater und seinem verstorbenen
Bruder begangenen Verbrechen ab.

Grawald hatte mit seinen beiden Söhnen den
Viehhändler Saworski erschlagen und beraubt , und auch
den Postraub , dessen Opfer der Kondukteur geworden
war , begangen , endlich mit Andres den Herrn von
Scharnau erschlagen . Andres verschwieg , nachdem er
einmal zum Geständnis gebracht worden war , nichts
mehr ; selbst eine vierte Mordtat an einem Reisenden,
der im Sternkrug eingekehrt war , entdeckte er , obgleich
der Richter ihn nach derselben gar nicht fragte , denn
von jenem verschollenen Unglücklichen , dessen Namen
Andres selbst nicht kannte , wusste niemand etwas.

Beruhigt durch die Erleichterung seines Gewissens
ging Andres in sein Gefängnis zurück.

Grawald wurde sofort nach dem Verhör des Soh¬
nes vor den Untersuchungsrichter gerufen ; dieser ließ
ihm das aufgenommene Protokoll Wort für Wort vor¬
lesen ; aber auch dies erschütterte den ergrauten Ver¬
brecher nicht . Er blieb bet seinem Leugnen . Man
führte ihn in sein Gefängnis zurück . Als ihm der
Schließer am anderen Morgen die Gefangenensuppe

brachte , fand er ihn tot ans seinem Bette . Er hatte
sich auf unerklärliche Weise ein Mes ' • zu verschaffen
gewußt und dieses sich mit sicherer .̂ and ins Herz
gestoßen.

Andres blieb bei seinem Geständnis . Er wurde
zum Tode verurteilt , aber von dein Monarchen zu
tebcnSlänglichein Zuchthaus begnadigt.

Die Verhaftung Grawaldö und die Aufsuchung der
Leiche dcö ermordeten Herrn von Scharnau war die
letzte Amtshandlung des Polizerrats Werber . Schon
am folgenden Tage kehrte er , ohne noch einen Besuch
in Gromberg gemacht zu haben , nach M . . zurück . Er
reichte sofort seinen Abschied ein.

Vergebens bat ihn sein Schwager , der Polizei-
direktor , im Dienst , in welchem er sich so glänzend
ausgezeichnet habe , zu bleiben . Werder ließ sich nicht
bewegen . „Nie wieder, " sagte er entschieden , „werde
ich als Polizist ivirken . Ich habe eine furchtbare Lehre
erhalten . Wie fest überzeugt war ich von der Schuld
des unschuldigen Herrn von H>ciwald ! Mit rastlosem
Eifer sammelte ich die zu seinem Verderben führenden
Beweisstücke , und hätte nicht ein Zufall mir den Ar¬
beiter Schnurre in den Weg geführt , wäre ich nicht
durch einen so geistreichen und tätigen Beamten wie
Ewald unterstützt worden , dann stünde vielleicht heute
Herr von .Hciwald vor den Geschworenen , und ein
Schuldig gegen ihn , ein Todesurteil , würde bei dem all¬
gemein herrschenden Volksglauben wahrscheinlich sein.
Nie wieder will ich solche Verantwortung auf mich
nehmen !"

Er blieb dabei , er erhielt seinen Slbschied ; Ewald
wurde sein Nachfolger im Amt.

Werders kleines Muttererde reichte nicht aus , ihm
eine ruhige Existenz im Vaterlande zu gewähren : auf
eine Pension konnte er keinen illnspruch machen , er
entschloß sich deshalb , zum zweiten Male nach Amerika
zu gehen ; vor seiner Abreise aber drängle ihn sein
Herz , noch einen Besuch in Gromberg zu machen , Ab¬
schied zu nehmen von den beiden ihm so teuren
Menschen , versöhnt mit ihnen ans immer zu scheiden.

Alanchc Woche war vergangen , seit Werder Jda
zum letzte » Alale gesehen hatte , in dieser ganzen Zeit
war ihm keine Nachricht aus Gromberg zugegangen . Er
hatte nicht geschrieben . Wie hätte der Herr von H>ei-
wald Veranlajjung finden sollen , sich an ihn zu
wenden:

Der Wagen , der Werder an einem schönen Tage des
Spätherbstes durch den Wald trug , rollte langsam auf
dein schlechten Wege dcr Heide durch den mahlenden
Sand . Als er an die Parkgrcnzc kam , vermochte un¬
ser Freund seine Ungeduld nicht mehr zu zügeln . Er
verließ das schwerfällige Fuhrwerk , schnellen Schrittes
eilte er durch die Parkgänge dem Herrenhause zu.
Da , als er auf dem schlängelnden Wege eben um ein
immergrünes Gebüsch bog , stand er plötzlich vor Jda.

„Jda !"
„Werder !"
Laut aufjauchzend flog sie in seine Arme.
Er ist nicht nach Amerika gegangen . Auf Grom¬

berg lebt er mit seinem reizenden Weibchen . Herr
von Heiwald , der in der ganzen Gegend früher so
verkannte , jetzt hochverehrte Mann , ist glücklich in dem
Glück seiner Kinder und Enkel.

Ende.

ödlsr  ff
eulslellen das schönste Antlitz . Beide SchvnheÜLicdler crerdcn oft s.tzm, durch
rinmalicicsPuden milderhcrrlich erfrischendenIali >iputtee ' t»>»»i'<»«:» , >i be¬
seitigt . Di « Zächne erhalten schon na .tj kurzem Gebrauch einen wundervvNen
Elfenbeinglanz , auch an den SettcnfHiche», bei gleichzeitiger Benutz, »ig
der datür eigens konflrniertcn V li 1 o , » <1 onl - / . :t ( i 111, li rs ( «
mit gezahntem Borltcnfchnitt . Faulende tspcljevcfte in den stahn-
zwifchenräunien » ls Ilrfache der übten Mitndgernchs werden gründuch
damit beseitigt . Versuchen Eie er znitachst mit einer It- inen ube
jn COPsg, O'hlormloiil - Znluililki '*tlc für Nindcr '. 0Pifür  Tr . ■i
Mt . l .25 (weiche Borsten ), für Hei reu Mk >u!ü tharic Borste , .>!>>, , ,HI, , ! ,u-
arünerOriainaIvackilnainttdcrAusschriIt ..eklt »r «>>:„ i>! • überall niliab, ».



kunstleistende Vedeulung des ..Eirrus GorJ >" hin . Da
derselbe mir wenige Tagein gasstert. sollle,
jeder der es »nr irgendwie ermäschcheu lian ». diese sellene
Gelegenheit wahrnchmen.

Kaffee Lindenhof ! In der Tannenwald- Allee
wird an den Ollerseierlagen ein Äassee- und Milchwirl-
schaslsbetrteb »rvssnel. Fiir die Spaziergiinger und Tourten
ein angenehmer Aufenlhall zum Ttaslen (Väh ' res siehe
Inserat .)

Die Vereinigung ehem . 3vcr veranilallele am
Dienstagabend tm Schiihenhos einni i! ;ch>itildernorlf .iq.
der sehr gut besucht war . Kerr Sludicnrnt Bachl --Kassel,
1 Vors, dos Verbandes und Kerr Infpeklvr Äendarf.
2 Vors , des Verbandes aus Franksuri waren als Gäste an¬
wesend. Das Thema bchandcllr die Sommc -Schlacht
im Kerbst 1916 . Kerr Feldmaun erläuterte die gul vor-
gesithrlen Bilder und erzählte zur weiteren Spannung
viel Selbslerlebles . Ebenso auch Kerr Major von Kol-
wed ' Die Anwesenden waren io gebannt , und äußerten
den Wunsch , bald wieder so einen Abend zu veranstalten.

Gonzenheim . Biirgermeisler Fehringer aus Er>
benhcim , ein geborener Komburger . wurde bei der gestri-
gen Viligermeisterwahl in Gonzenheim . mit 10 von 12
Stimme !-, z'.-m Bsirgermcister gewählt.

Gonzenheim . wie wir hören , ist von den Gon-
zenheimer cS eltzauien schon der Kauplstrang fertig ge-
slelll. Die Inbelriebnahme der Sielanlr .ge soll bis zum l . 5.
erfolgen.

guhbull -Vorfchnu vom Oslerseierlag . Am 1.
Oslerseierlag Hai die Fusjballableilnng der Freien Tnr-
nerschasl-Oocrsledieu . diel , und 2 . Manuschajl der freien
Turner . Wiesbaden zu Gast . Wiesbaden ijl einer der
besten Vereine der Preisklasse und deshalb isl ein sehr
inlercssanles »nd spannendes Spiel zu erwarten . Die
Gäsle Ircssc» Lanrst .'.g abend 7.30 Uhr im Veretnslokai
bei W . Kemps ein. anschließend findet gemütliches Bei-
sammcin slall, wo die Arbcilcrlporller einige gemlilliche
Stunden verleben wollen . Am Sonntag morgen 8
Uhr gemeinsamer Ausflug nach dem Römerkaslell Saal¬
burg . Mittags >30 findet da « Spiel der 2. Mannschal-
ten statt. Um S.30 Uhr findet das Spiel der l . Mann¬
schaften aus d :m Exerzierplatz statt, wozu alle Freunde
und Gönner des Fujrdaltsporles einacladen sind.

A u s st e l l u n g :
Linow

Obers! Slück
Fackert Schiritz Eich 3

?ttüuch Schudl Eich 2 Kleemann Becker

A Darmstadt . (AnsHebung des Ortsklassen«
st ) st e »i s , s v iv i e der Besatzung « « und örtlichen
S v n d e r z u l a gen in Hessen g e f o r i>c r t.) Die
Vertreter des Hessischen Landbundes haben im Finanzausschuß
des Hessischen Landtages folgende Anträge eingebracht : 1. Die
Abstufung des Ortsznschlags nach der Größe und den
Tenernngsverhältniffen des Wirkungsortes eines Beamten ist
zu beseitigen und ein Zuschlag von gleicher Höhe an alle
Beamten zum Grundgehalt neben den anderen sozialen Zn-
schlägen zu gewähren . 2. Die Besatzungs « sowie die örtlichen
Sonderzulagen sind mit Wirkung vom 1. April 1927 nicht mehr
auszuzahlen . (Durch die Annahme dieses Antrages würde das
hessische Budget um 2 )4 Millionen Mark erleichtert werden .)

A Hanau a . M . (Unter dem Berdacht des
K i n de  S in v r de  s fe  st ge  n v m me  n .) Ein 25jähriger
Arbeiter wurde in .Haft genommen , tveil er dringend verdächtig
ist, den Tod seines drei Monate allen Kindes durch eine das
Leben gefährdende Handlung herbeigeführt zu haben.

A Kassel. (Tagung der hessischen B o I ks s chu l«
leh rer .) Auf der Bertreterversammlung des Hessischen
BolkSschullehrer -Bereins hielt der Borsitzende einen Rückblick
ans das vergangene Jahr . Dann kam der Geschäftsbericht zur
Besprechung , der die ernste schulpolitischc Lage würdigte . Rach
dem Tätigkeitsbericht des Junglehrer -Ausschusses gibt eü in
Hessen »och 000 Junglehrer , die der Schule fernstehen . Aus¬
reichende finanzielle Hilfe tue dringend not . Grundschnlfragcn
wurden eingehend besprochen und dabei die Notwendigkeit von
größerer Zusammenarbeit zwischen Bolksschullehrer und
Philologen gefordert . Es wurde ein Antrag angenomincn , daß
an allci . einklassigen Schulen von mehr als 50 Schülern eine
zweite Stelle einzurichten ist. Zum Neichsschulgesetz und Kon¬
kordat wurde eine Entschließung angenommen , in der gefor¬
dert wird , daß diese Frage unter Beteiligung der vollen
Oeffentlichkeit zur Lösung gebracht werden sollen. Schul - und
Bildnngsfrage » seien in einem Konkordat nicht aufzuuehmen.
Zum Neichsschulgesetz wurde gefordert , daß die nationale Bil«
dnngseinheit gewahrt bleiben müsse und deshalb der Gemein«
schaftsschnle die ihr verfassungsmäßig zustehende Borraug-
stellnng znznerkennen sei. Die Schulhoheit des Staates sei
in allen Schulformen zu wahren.

A Wiesbaden . (Der Weinbau im N eg icrungä¬
be ; i r k W i c s b a d e >l in Jahre  1920 .) Tie Reben
waren allerorts im Bezirk gut durch den Winter gekommen,
alle Winter - und Frühjahrsarbeiten konnten rechtzeitig ans-
gesührt werden und infolge des im April herrschenden
warmen Wetters trieben die Reben früh und gleichmäßig
aus . Ter Kälterückfall am 10. Mai (minus 2.7 Grad Eclsius)
richtete stellenweise in den Weinbergen großen Schaden an.
Im Mai , Juni und Juli tvar es vorwiegend kalt und
regnerisch , so daß die Blüte sehr spät , Mitte bis Ende Juni,
einsetzte und langsam verlief , wodurch ein großer Ernte¬
ausfall bedingt war . Die Hitze der Monate August und
September ivgr für Entwicklung und Reife der Trauben
sehr günstig . Tie Lese begann Mitte Oktober , dauerte bis
Ende Oktober und brachte stellenweise eine — zweite voll¬
ständige Mißernte , m günstigen Fällen 20 bis 50 Prozent
einer Normalernte . Tie Traubenpreise bewegten sich zwischen
25 und -10 Reichsmark pro Zentner . Im Jahre 1920
wurden im Nassauischeu Weinbangebiele 105 neue Reblaus¬
herde aufgefunden.

A Wiesbaden. (Freigabe der  B i e b r i che r
T n r n h a l l e.) Die Turnhalle des hiesigen Turnvereins,
die seit langem von der Besatzungsbehörde beschlagnahmt
war , ist nunmehr von der englischen Militärbehörde frei¬
gegeben .worden.

A Bingen . (Tödlicher Sturz vom  Ri o t v r r a d.)
Ein junger Mann ans Mainz , der mit seinem Motorrad eine
Fahrt machte, verlor die Herrschaft über das Fahrzeug . Das
Motorrad überschlua sich und der Fabrer wurde in bodem

gen um solcher Wucht ans den Boden geschlendert , daß er
in Alt .in ' . mit Berletznw e» eine » schwere» Schäselbutm
erlitt . Der Bernnglückte blieb auf der i teile tot liege».

Oppenheim a. Rh . (Die „ f l i c g e » de 9! h ein-
b r ü n c" Sei Oppen l>e i IN I v s gerijse  Infolge
der starke» Stürme wu . die „fliegende Brücke" über dein
Rhein von ihre » Kelten !o nrir . » und mehrere hindert

eter rheinabwäris g- nicte ». Erst »ach längere » Bemüli-
nngen gelang es , sie anszubessern und wieder in Beirieb zu
nehmen.

A Oppenheim. (U »freiwilliges Bad eines
Radfahrers .) Ein mit einem Rucksack bepackter junger
Radfahrer kam der Uferböschung des Hafens zu nahe und fuhr
in die zurzeit starl angejchtvollew ' U Fluten des Rheins . '!'e-
hcrztc Männer halfen ihm ans Land und konnten auch das
Rad heransholen.

A Worms . (E i n W aldh ü ler erschoss e n auf-
gesunde » .) Der 58 Jahre alte Waldhüter Philipp Hoff-
mann von Riederlustedt (Pfäl ; isck)e Grenze ) wurde im Wald«
tot anfgefnnden . Er hatte einen Schuß in der Wade und der
Tod dürfte durch Berblule » eingctretcn sein. Da sein eigenes
Gewehr abgeschosscn neben ihm lag , dürfte wohl eigenes
.Verschulden vorlicgen.

Aus aller Wett.

lü Vier Fischer ertrunken . Wie aus Kiel gemeldet wird,
ist in der Ostsee bei Kahlbcy ein Fisck-erbvot mit vier Fischern
durch plötzliches Unwetter zum Kentern gekommen . Sämtliche
Insassen sind ertrunken.

□ Festnahme intcrnatlonalcr Taschendiebe. In einem
Theater in Hamburg wurden ztvei Griechen ans frischer Tat
beim Taschcndiebstahl ertappt . Es wird angenommen , daß sie
bereits früher ähnliche Straftaten verübt haben.

□ v. Kiihlmann ans dem Wege der Genesung . Das Be¬
finden des Staatssekretärs a. D . v. Kühlmann , der vor drei
Wochen einen schweren Unfall erlitt , hat sich, Blättermeldnn-
gen zufolge , in den letzten Tagen wesentlich gebessert, so daß
mit fer -er baldigen Entlassung aus der Klinik gerechnet wer¬
den lantt.

l. 1 Flngzcngunsall des a .g- min,,chcn KricgSministers.
Au .- Larioja ivird gemeldet : Kriegsminister General Justo,
der hier lleonngsflügen eines Militärflugzenggeschwadcrü bci-
»vohnt . ist ui>t dem von ihm bcnntzlen Apparat abgestürzt.
Der Minister hat sich aber mit Hilfe eines Fallschirms retten
können und ist wohlbelxrllcn.

D> Bon einem durchgehenden Gespann zu Tode geschleift.
Bei Schir >edt a . d. O . gingen drei Perde eines Ackerwagcns
dnrch. Ter Mitfahrer siel vom Wagen und blieb mit den
Füßen an der Wagendeichsel hängen und wurde zu Tode ge¬
schleift. Alich der Kutscher wurde heruittergerissen . Er wurde
schwer verletzt.

□ Untergang eines deutschen Motorloggers vor Arcona.
Der Moiorlvgger „Bertha Breede " aus Uetersen mit einer
Oisenladnng nach Stettin nnterwegs , sprang im schwere»
Sturm in der Ostsee leck und sank. Dem Hamburger Dampfer
„Erika " gelang eck, den Kapitän , der sich in schwer verletztem
Zustande an treibenden Holzteilcn angcklannnert hatte , zu
retten . Ter Bootsmann und ein Leichtmatrose sind unter«
gegangen.

i. Tr . Unblutigs Leiche beschlagnahmt . Wie die „BreS*
lauer Neuesten 'Nachrichten " erfahren , ist die Leiche des unter
dem Namen Dr . Unblutig bekannten Propagandachefs der
Kukirolwerke , des Kaufmanns Paul Basciewitz , von der
Kriminalpolizei beschlagnahmt Worden, di der dringende Ver¬
dacht besteht, daß Basciewitz keines natürlichen Todes gestorben
tst, sondern an den Folgen einer Kopfverletzung erlag , die er
anläßlich einer Schlägerei davongetragen hatte.

Uebcrsall auf eine deutsche Veranstaltung . Die Schul«
kommission der deutschen Minderl -eitsschnle in Brzczie (Pol-
nisch-Lberschlesien ) vlante für sämtliche Schulkinder cineu
Märchcnabcnd mit Lichtbildervortrag . Statt des von den Be¬
hörden zngestigtcn polizeilichen Schutzes erschien eine Grupp«
'heinaligcr Jitsnrgenten , die derart lärmte und die Bcrsamm-
lllngstcilnchmer bedrohte , daß die Beranstaltung abgebrochen
werden ini ' ßtc. Eiwiesenermaßen handelt cs sich um von
cmSivärts bestellte » nd für diesen Zweck bezahlte Elemente.

□ Hungerstreik in einer jugoslawische» Strafanstalt . In
der Strafanstalt Slavoska in Mitrovitza stehen seit dem 3. April
(ochs wegen politischer Verbrechen verurteilte Kommunisten
lm Hungerstreik . Die Belgrader Liga z» in Schutze der Bürger-
kechic hat eine Rcfvlutivn an de» Justizministcr zugunsten der
Streikenden gesanot , in der die Bereinigung aller politischer
Häftlinge in einer einzigen Strafanstalt und die Befreiung
dieser von Zwangsarbeiten verlangt wird.

□ Verhaftung Wege» Verrats von Geschäftsgeheimnissen.
Dem „Journal " wird ans Evreux berichtet : Die Pariser
Sicherheitspolizei l>abe einen Angestellten einer Fabrik in
Ealian verhaftet , der beschuldigt ivird , Geslhäftsgeheimnisse
betreffenddas chinesische Verfahren zur Herstellung von Knnst-
leder^ einee anderen französischen Firma mitgeteilt zu habe ».

Ia frisch gebr . Liasfee
per Pfd . 2,8«. 3,8«, 4.0«. 4,4 « Mk.

stets frisch am Lager
In Thüringer Wurst- und

Fletschwaren
Frischobst-Marmelade 2 Psd . Eimer 0.95 VNi.
Pslaumeu -Äonsilüre 2 l .00
Apsel-Getee 2 .. .. 1.10
üimbeer-Konsitüre 2 „ .. 1.40 „
Aprikosen-Zzonsstüre 2 „ 1,50 „

Große Auswahl in Oslerhasen.

Eier ^uratttiert frisch
10 Stück 88 Psg ., 1.05 Mk . und 1.15

ganz schwere Kolländer 10 SI . 1.35 Mk.

M . Karnggsje R7.
822) Lebensmittelgeschäfl Telefon 546

— Csscktcnniarkt. Tie Notlerimgen zrkgt«» rln« fest« Halt »»- '
'er heutigen Börse. Renle » »nd .Inleihen lagen fahr still.

— Protniktenuiarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
?.t, Roggen 27—27.25, Lomniergeiste 20- 2S, Hafer 22.75 2s,
M . iS gelb Ich Weizenmehl 09.5 -10, Rogaemnehl Ü6.75—S7,
Weizcnlleie l I, Roggcnkleie >1.5—11.75.

— fttoi . iatlct Lchlüchrvichmarkt. Auftrieb : 10 Rinder,
1518 Kälber , 191 Schafe, 500 Schlvcin.' . Bezahlt wurde fiir «inei;
Zcniner Lebendgewicht in Reichsmark: Kälber:  besce M . >-
and Saugkälber 71 82, mittler « Mast - und Saugkälber 00—72,
geringe Kälber 00- 05. Schafe:  Mastläinmer und jünger« Mast-
hämmel, Weidcmast, 18- 51, mittlere Mastläinmcr , ältere Mast-
hämniel »»d gut genährte Schafe Kl—17; fleischiges Schafvieh
35—59. Schweine:  voll fleischige von 120 bis 150 Kg 52—57,
vollfleifchige von 100 bis 120 Kg. 50—58, vollfleischig« Vvn »0
bis 100 Kg. 50 - 53, fleischige von 00—80  Kn . 65—27.

Kirchliche Nachrichten.
Evangclüche Erlfiicrkirdic.
Am Korfrello «, den 15. April

Vormittag , 9,40 Uhr Hau,Ogottesdien,l mit on »chllc6ender Feier
de , Heiligen Abendmahl, . Herr Fforrer Wenzel.
Nodim . 2.10 Uhr Herr Pfarrer FQllkrug

3 Uhr Belchle für da , hl . Abendmahl am 1. Otlerfelertag
Herr Dekan Holzhau,ea

. 5 - 5.30 Uhr zur Zell der Grablegung de * Erlöier » Gellul«
aller Glocken

. 5.30 Uhr Liturgischer Gölte,dien,I für die Gemeinde und
die Kinder de , Kindergotle,dien,le , Herr Dekan Holzhauien

Abend , 8 Uhr Kirchl .uie Gemeinschaft In der Klelnklnderidiale

Evangelische Gcdlditnliklrdie.
Am Karfreitag vorm . 9.40 Uhr Herr Pfarrer FQllkrug

Kafh . Marienkirche
Karfreitag

9 Uhr ßrginn de , Gölte,dien,le , mit Predigt
5.30 Uhr f reuzwcgondocht

Kar,amttag
6.34 Uf,r Beginn der hl . Weihen
8 . Hodinmt
Nndiin . von 4 Uhr an Bel 'hlgelegenhelf

8 . Auferstehung,feler

Isrealltlscher Gottesdienst.
Sam,Ing . den 16. April 1927.

Vorabend 7 morgen , 6 Nachmittag , 4.
Festgotlesdlenst

Sämling alicnd 8.10. Sonntag morgen 8.50, nachm . 4. abnd B, Mon¬
tag morgen 8 30 . nedim . 4 . abend , 8.10.

An  den Übrigen Tagen
morgen , 6.30 abend , 6.30 Uhr.

Rundfunk.
Pricilap , 18. April . 1130: Bläserchsr der Lo.

Ingendvereins Giistavskurg . 3,30 : Stunde der Jugend.
4.30: Passivng.Konzert Ivh . Sed . Bach. 8.15: Karsreitagr«
Veraustallung

Hvtei Zchützenhof
666 «8

empfiehlt sich den » erten
Gästen mit seinem »»rzügl.

Mittags - u. Abendtisch
(Abonnement  1 . - Mark .)

Kein Trinkzwaug . ^lußerdem reichhallige Auswahl in
Speisen und Geltünken zu jeder Tageszeit

I  Carl Bolland

Bazar
Luisenllraße 67 Telefon 482

Beste und dillligsle Bezugsquelle
für Si  a » s und

Küchengerüle
aller Arien . 838

Andenken und Gescheukarlikel
in Großer Auswahl , passende
Vfter - Gefchenke.

B, rir

schenkt

Uhren n. Schmuck
von bleibendem Wert

Silberne Taschen - und Armbanduhren
von Mk. I.Y4I0 an

Goldene Armbanduhren von MK. 35.«« an
Nielieluhren von MK. S.vv an (895

Moderne Colliers in Gold , in Silber
»nil Anhänger von MK. 1.5V an

Echt goldene Ringe in 8Kr Gold
von MK. 4,00 , in 14kr. Gold von MK. 10.00 au

Silberne und Goldene Ambänder.

I . Löwenstein
Lni ^enstv . 34 -% ernr , 8N0



•mm 1 - WM ,

Besitzer: Äeinrich Ackermann»Rheinischer Kosn
Zelefon 977

Speziaiausschank - er Brauereien : Pschorrbrauerei München. Dorimunder Aktien Brauerei . Schwanenbrauerei Gros, Osiheil.» i. Bayern

CifC i Jeden Sonttfag ab 7 Uhr Konzert. QBcittpf CifC J
Sätniiiche Biere sind Exporlbiere,

von prima Qualität
l Lir. £ l i l

*sn von prima Qualität . . s En

Schwanenbrauerei Pils - .70 - .3» — 2̂0 und auch in Flaschen zu beziehen. * oi? iInge!̂ cinicr,C ro ? 50 M .'
d«»« bürarrltchcr Miiiagslisch von —.90 Mark an, im Abonnement ermäßigl um 10 Pfennig, sowie alle a »deren Speisen zu jeder Tageszeit.

Pschorr Bräu
Dortmunder Pils

Bau

Hotel Scheller
Dornholzhausen

Am 2. Osterfeiertag findet

Große Tanzmusik
Vnfant 4 Uhr Aaiibaud

bei sretem Eintritt statt.
Halte meine Lokalitäten den orrehrl . Ver¬

einen und Gesellschaften zum Abi,alle»
bon Festlichkeiten bestens empfohlen.

903 Besitzer: Earl Schneider.

M . Schmidt
Inh .: K . Müller » Koslieserant.

Für die Oslerbäckerei empfehle das
921 sehr ergiebige

Auszugs-
Kronemnehl

der Ludwigshafener Walzmllhle in Orig.-Packungen

Empfehle zu Ostern mein großes Lager
erstklassig enSchuhwaren

wie 683
Konfirmandenstiefel , Wodesachen sür
Damen , Kerren . Frauen und Kinder in
Stiefel, - Kalb-, Zug- und Spangen¬
schuhen zu billig st en Preisen.
Ferner gute Auswahl in allen Bindleder-

fachen und Gamaschen.
Gleichzeitig weise ich auf meine «nt eingerichtete
Reparaturwerkstatt hin und empfehle »ntch in

prompter und reeller Bedienung
August Lehr» Schuhmacher

Köppern t . T . Taunu »stras;e La

-Für die Feiertager
I» Thüringer Wurst - und

Fleischwaren
902

Schweinemetzgerei
Karl Seih , Oberstedten

Gas - u Kohlen¬
herde

Kesseigesielle n.
Kupserkessel

Garlengerüie

Kaufen Sie biiiigsl
bei 859

Martin Reinach
Eisenhandlnng

Telefon 932 Louisenstraße 25
Marktlaube Ausstellungsraum

ooco-nr <xxxjooooocxx:ooooooooocxx)Cxxx)Oooo
(6 i a  t * 10 Stück 88 Pfg ., 98 Pfg .. 1.18 Mk..V I ^ 4 1.28 Mk. und 1.38 Mk. 927

Eonsul Schmalz per Pfund 75 Pfg.
Kaffee W ir an ~- pcrm m 3"Mk. 3.60. Mk. 4.— und Mk. 4.40

Telefon
912 Heinr . Meier Schulstr.

8

Osterlämmer
Bestellungen erbitte möglichst

frühzeitig
Wilhelm Held

Markllauben
Telefon 58 (907

Represeni . u. redegew.

Vertreter
gesucht für unsere erstklassig.
Artikel. Koher Berdiensl.
Keublein & Co. pH. Pr.
Zu sprechen abkiids zivischen
7 u.9 Uhr.BillersParkholel

Union -Drillen
Kohlen . Koksu Koiz.
Droh - u. Kieinverkauf
Audolf Anener
Lager:Neuemauersir . 13

Telefon 568
Wohnung: Schöne Aus¬
sicht 28. 460

Für die Karwoche
FrischeSeesische

große Auswahl
Räucherwaren

Marinaden
äußerst preiswert

Wilhelm Held
Markt'.auben (908

Telefon 58

Gummi “
tt. ff ßflsfenholt er
Lieferant der Krankenkauen
fachmännische Bedienung.
Cor«etten>Spezial*Geschäft
Käthe Abel

laden Luliemlr . 96 Laden

Neneröffnung Ostern 19 &7

Cafe Lindenhof
Am 1. Ofierfeieriag eröffne ich eine

Cafe - nnd Milchwirtschaft
aus dein Anwesen 924

Alleehaus » Lannenwaldallee
in den neuhergerichteten, zeitgemäß ansgesiallelen Bäumen.

Es wird mein Bestreben sein, mein»,, werten Gästen sin jeder
Welse bei

mäßigen Preisen zu größter Zufriedenheit
zu bedienen. - - Gemüllicher Ausenihall sür Spaziergänger nnd
Touristen. Garienwtrtschasl

Kein Bedienungsansschiag
Einem gesl. Besuch siehl gern enlgegcn

Telefon 753 Ioh . Bauer.

Freibank.
Samsiag, den 16. April
vonniilags von 9—10 Uhr
kom. 4 Zlr. Ochfenfleffch

zum Verkauf.

Empfehle
Prim. Ochfenfieifch 1-

„ Kalbfleisch 1.10
„ Schweines !. 1.10

Masiochfensteifch
beste Qualität 15 u. 75 ^

sowie sämil. Wurflwaren
bester Qualität aus eigener

Fadrikalion
Kenn . Niklas

Walifiratze 14
vorm. PH. Abi.

ahrräder
beite Marken gnil

OOOOOOOCXXXJOOOOOOOOOOOOOOCXXXOXJOOOOOOOO

F Diamant»Allright,Triumph und Pfeil.
Großes Lager in Ersatzteilen,

Reparaturwerkstatt
bequeme Teilzahlung

Fahrradhaus Röder
Haingasse 13 Jnh. H. DIEHL 847  Haingasse 13

Fahrrad -Diebstahl
Gegen eine Gebühr von 4 Reichsmark
jährlich ist ihrJlll

Fahrrad gegenDiebslahl gesichert

| 111 | zugleich sind Sie
gegen Unfall versichert

Berireler überall gesuchl.
Näheres im Prospekl. ,
Frankfurter Fahrrad -Ueberwachungs-

Institut »»Firmus"
Geschäslsslelle: Bad Komburg v. d. K.

Elisabethenslraße 28.
Büroslunden von 9—12.30 Uhr

Moniags geschlossen.

Lerantwortlich für den politischen-, Handels - und lokalen Tell
Kurt Löbcke, für Inserate Lhristos Dlckenscheid, beide ln Homburg.

)oc>̂ Oc« 2<x)0Ocxxx)cxxx)2c>cxxx'.oo

Zu Bestellungen in
Torten , Kleingebüel » und

Eisspeisen
bester Qualität empfiehlt sich anläßlich der

Feierlage bei billigster Berechnung
Conditorei Cast Central

904 Inh . A. Rahm
.OC XXXXXDOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCC

Saat Kartoffeln
1. Absaal vom Original, norddeutsche Mare.

1 Zir. 10 Pfd.
Böhm » aUerfkübtste . »elbsleischige 10.80 1.50
Kaiserkrone , sehr früh , erstklassig 0 .80 1.40
Blaue Ldenwälder vor ; . Sorte 0 .80 1,40
Industrie , spät , kolossale»tragrrich 0,80 1,40

Frtthrosen und Erstling treffen etn.

Wollen Sie ernten,
so müssen Sie ihr Land mit „Ovis Guano"
D. A. G- M . 73533 düngen. Fragen Sie
einen Gärlner. und er wird Ihnen beltäligen,
daß Ovis der vollkommenste und langwir-

kennjle Dünger ist
I Zlr. 22.- , 10 Pfd. 2.50 Mk.

Machen Sie einen Versuch» Sie
werden überrascht fein.
Ferner empfehle ich: 873

Ammoniak, Kali, Superphvsphai. Düngekalk
elc. in hochprozentigenQualilülen.

Samenhaus Bernhardt,
Jnh . : Fritz Bernhard!

Luisenslr. 20, Teleson 952 Am Markt.
20 Seiten starte » Prets .'mch kostenlos.

um Römer
gUM 1. Feiertag: Konzert

2. Feiertag: im großen Saal
Tanz mit Konzert-Einlagen

Für Speisen und Gelränke bestens gesorgl.
EtnlriN frei Tanzen frei

Es lafcet ein
Peter Kleemanu.
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